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Formaldehyd hat negativen Effekt auf Gedächtnis

Konservation kostet Kognition
Montpellier – Wer sich länger 
Formaldehyd aussetzt, riskiert 
dabei nicht nur seine körperli-
che, sondern auch seine geistige 
Gesundheit. Die Kognition leidet 
unter dem Konservierungsmittel 
– zum Teil dauerhaft.

Noemie Letellier vom Institut für 
Neurowissenschaften in Montpel-
lier und Kollegen verwendeten für 
ihre Analyse Daten der CONSTAN-
CES-Studie, in der insgesamt 75.322 

Teilnehmer (Durchschnittsalter 
57,5 Jahre) Tests zur Erfassung ver-
schiedener kognitiver Funktionen 
absolvierten. Dazu gehörten bei-
spielsweise die Prüfung des verbalen 
Gedächtnisses und der Sprachfähig-
keiten. Alle Werte kombiniert erga-
ben einen globalen kognitiven Score.

Acht Prozent der Kohorte waren 
in ihrem Berufsleben Formaldehyd 
ausgesetzt gewesen. Sie wiesen im 
Vergleich zu den anderen Studien-
teilnehmern ein erhöhtes Risiko für 
kognitive Beeinträchtigungen auf.  

Gedächtnis durch mehr 
Aldehyd weniger in Form

Je länger die Studienteilnehmer dem 
Formaldehyd ausgesetzt waren  – 
berücksichtigt wurden Expositi-
onsdauer sowie kumulative Expo-

sition –, desto höher war das Risiko 
kognitiver Beeinträchtigungen. Lag 
der Kontakt mit der in der Indus
trie viel verwendeten Substanz erst 
kurz zurück, gab es Auswirkungen 
auf alle kognitiven Bereiche. Und: 
Die Defizite blieben – zumindest 
teilweise – über die Zeit bestehen.
� ank
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Defizite blieben zumindest 
teilweise über die Zeit  

bestehen

Die praktische Frage

Eine Frage des Stils: 
Muss es immer der 
weiße Kittel sein? 

Das Ordinationsteam muss einen 
guten Eindruck machen. Da gibt es 
nicht viel zu überlegen. Die Ordina-
tionsbekleidung unterstreicht den 
Teamgedanken und beeinflusst stark 
den Gesamteindruck, den eine Ordi-
nation auf Besucher macht. Zudem 
wird Berufsbekleidung heute viel be-
wusster wahrgenommen als früher: 
Es muss nicht immer der weiße Kit-
tel sein. Obwohl: Die deutsche „Ärz-
tezeitung“ zitiert eine US-Umfrage 
aus 2020, dass der weiße Arztmantel 
bei den Patienten immer noch für 
Kompetenz, Intelligenz und Glaub-
würdigkeit steht. 

Sicherlich ist heute eine einheitli-
che Kleidung für alle Mitarbeiter an-
gebracht. Die Kleidung trägt zur Re-
putation und „Corporate Identity“ 
der Praxis bei. Dazu kommt – und 
dies soll man nicht unterschätzen –
es steigert im Team das Zugehörig-
keitsgefühl. Wer irgendwann Mann-
schaftssport betrieben hat und ein 
Teamtrikot tragen durfte, versteht 
das Argument. 

Unbedingt zu empfehlen ist, dass 
die Kleidung für alle im Team gleich 
ist. Wenn Ordinationschef bzw.  
-chefin ein spezielles, vielleicht etwas 
hochwertigeres Berufsoutfit tragen, 
führt dies zu unerwünschten Rück-
schlüssen bei der Patientenschaft – 
und im Team. 

Die Kleidung muss ein hohes 
Maß an Hygiene ausstrahlen. Ne-
ben Bequemlichkeit und leichter 
Pflege schadet es auch nicht, wenn 
es flott aussieht. Empfehlungen in 
dieser Hinsicht sind müßig: Ge-
schmäcker sind verschieden. Sehr 
viele Praxen wählen farbige Polo-
shirts als Teamkleidung. Sie erfüllen 
alle Anforderungen und sind leicht 
mit Ordinationslogo zu versehen. 
Ein Namensschild komplettiert das 
Branding. Dabei bleibt das Ordi
nationsinvestment überschaubar,  
selbst wenn man – und dies sei un-
bedingt empfohlen – auf hohe Ma-
terialqualität und fairen Ursprung 
achtet. 

Die Kleidung soll gut geschnitten 
sein, die Form behalten und Wasch-
gänge mit 60 ° verdauen, um den 
Hygiene-Anforderungen zu entspre-
chen. Laut Farbenlehre stehen Blau 
und Grün ganz oben. Rot ist dabei 
weniger empfehlenswert. Das ist die 
Farbe der Aggression.

Mag. Iris Kraft-Kinz
MEDplan, 1120 Wien, 
Tel. 01/817 53 50-260
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«Rot ist als Farbe weniger 

empfehlenswert. Das ist die 
Farbe der Aggression»

«Der weiße Kittelsteht immer 
noch für Kompetenz, Intelligenz 

und Glaubwürdigkeit»


